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*einen Schluck, einen Mund voll



In den Rosen 
 

1 
Lasst uns singen und fröhlich sein 
in den Rosen, 
Mit Jesus und den Freunden sein! 
Wer weiß, wie lang wir hier solln sein 
in den Rosen. 
 

2 

Jesus Wein ist aufgetan: 
in den Rosen,  
Dar solln wir alle sammt hin gan, 
So mögen wir Herzenfreud empfahn 
in den Rosen. 
 

3 

Er soll uns schenken den Cyperwein, 
in den Rosen, 
Wir müssen alle rtunken sein, 
Wol von der süßen Minne sein, 
in den Rosen. 
 

4 

Jesus ist ein Fünkelein 
in den Rosen, 
Sein Gläschen hält ein Trünkelein, 
Sein Löffelchen ein Münfelein 
in den Rosen. 
 

5 

Setzt das Gläschen vor den Mund 
in den Rosen, 
Und trinkt es aus bis auf den Grund, 
Da findt ihr den heilgen Geist der Stund 
in den Rosen. 
 

6 

Lasst das Gläschen umme gehn 
in den Rosen! 
So mögt ihr fröhlich heimwärts gehn  
Und alleeit in Freuden stehn 
in den Rosen. 
 

     August Heinrich Hoffman von Fallersleben (1798-1874) 


